
Waries Dirie kehrt nach 20 Jahren erstmals nach Somalia zurück und trifft 
ihre Familie wieder. Nach so langer Zeit im Westen werden die Ankunft in 
ihrer Heimat und vor allem die Wiederbegegnung mit ihrer Mutter für Waris 
zur Herausforderung, sich mit ihrem früheren und ihrem neuen Leben aus-
einanderzusetzen. Waris Dirie vermittelt in der faszinierenden Fortsetzung 
ihrer Autobiographie "Wüstenblume" eine fesselnde und bewegende Sicht 
auf das Leben in ihrer Heimat: auf den Reichtum an großartigen Traditio-
nen, aber auch auf die archaischen Rollenvorstellungen, die vor allem den 

Wie ist es, wenn man in hohem Alter seine Frau verliert und auf einmal 
merkt, dass man nie mit ihr geredet hat - zumindest nicht über das, was 
einem seit sechzig Jahren das Herz zuschnürt? Wie ist es, wenn man zur 
Generation 50+ gehört und wieder bei seinem Vater einzieht, um einen 
Mann zu pflegen, der einem ein Leben lang fremd geblieben ist? Und wie 
ist es, wenn man immer sicher war, anders zu sein als die Eltern - und 
nun, da man zum ersten Mal liebt, erkennen muss, dass man genauso ver-
stockt und unfähig ist wie sie?  

Ein Herrenhaus. Eine mächtige Familie. Ein dunkles Geheim-
nis ...Augsburg, 1913. Die junge Marie tritt eine Anstellung als Küchen-
magd in der imposanten Tuchvilla an, dem Wohnsitz der Industriellenfami-
lie Melzer. Während das Mädchen aus dem Waisenhaus seinen Platz un-
ter den Dienstboten sucht, sehnt die Herrschaft die winterliche Ballsaison 
herbei, in der Katharina, die hübsche, jüngste Tochter der Melzers, in die 
Gesellschaft eingeführt wird. Nur Paul, der Erbe der Familie, hält sich dem 
Trubel fern und zieht sein Münchner Studentenleben vor - bis er Marie be-
gegnet ... 



Als der 39-jährige Familienvater Jeff überfahren wird und stirbt, fällt das 
Leben seiner Frau Claire in sich zusammen. Sie hat keine Zeit für Trauer 
und muss ihren Sohn auffangen, das Begräbnis arrangieren, mit wohlwol-
lenden Familienmitgliedern umgehen. Dann reist auch noch Jeffs Bruder 
an, der zugleich ihr Exfreund ist. Doch auch eine andere Frau bricht bei 
der Nachricht von Jeffs Tod zusammen: Tish, seine Kollegin. Sie nimmt an 
dem Begräbnis teil, aber nur sie weiß, wie groß das Risiko ist, das sie da-
mit auf sich nimmt. Und tatsächlich wird Claire auf sie aufmerksam und 
fragt sich, was diese Frau mit ihrem Mann verbunden hat ... 

Das "Polackenkind" ist die fünfjährige Vera auf dem Hof im Alten Land, wo-
hin sie 1945 aus Ostpreußen mit ihrer Mutter geflohen ist. Ihr Leben lang 
fühlt sie sich fremd in dem großen, kalten Bauernhaus und kann trotzdem 
nicht davon lassen. Bis sechzig Jahre später plötzlich ihre Nichte Anne vor 
der Tür steht. Sie ist mit ihrem kleinen Sohn aus Hamburg-Ottensen ge-
flüchtet, wo ehrgeizige Vollwert-Eltern ihre Kinder wie Preispokale durch 
die Straßen tragen - und wo Annes Mann eine Andere liebt. Vera und An-
ne sind einander fremd und haben doch viel mehr gemeinsam, als sie ah-
nen. 

Ist heute ein guter Tag zum Sterben?, fragt sich Finch, sechs Stockwerke 
über dem Abgrund auf einem Glockenturm, als er plötzlich bemerkt, dass 
er nicht allein ist. Neben ihm steht Violet, die offenbar über dasselbe nach-
denkt wie er. Von da an beginnt für die beiden eine Reise, auf der sie wun-
derschöne wie traurige Dinge erleben und großartige sowie kleine Augen-
blicke - das Leben eben. So passiert es auch, dass Finch bei Violet er 
selbst sein kann - ein verwegener, witziger und lebenslustiger Typ, nicht 
der Freak, für den alle ihn halten. Und es ist Finch, der Violet dazu bringt, 
jeden einzelnen Moment zu genießen. Aber während Violet anfängt, das 
Leben wieder für sich zu entdecken, beginnt Finchs Welt allmählich zu 
schwinden... 



Dani Atkins hat es wieder getan! Sie hat eine Liebesgeschichte geschrie-
ben, die sich fast so spannend wie ein Thriller liest. Und sie hat Figuren 
geschaffen, die uns schon mit den ersten Sätzen ans Herz wachsen - so 
sehr, dass Taschentücher unbedingt zur Grundausstattung beim Lesen 
gehören sollten: Emma macht sich bereit für ihren großen Tag. Die Wim-
perntusche in ihrer Hand zittert ein wenig, aber ein bisschen Nervosität ist 
ganz normal, oder? Beim Blick in den Spiegel tasten Emmas Finger auto-
matisch nach der alten Narbe dicht unter ihrem Haaransatz. Das sichtbare 
Andenken an die Nacht, die ihr Leben verändert hat. Und nicht nur ihres. 
Emma erinnert sich: an den furchtbaren Unfall auf dem Heimweg von ih-
rem Junggesellinnenabschied, an den Tod ihrer besten Freundin Amy, an 
ihren Retter Jack, an Richards liebevolle Reaktion, als sie ihn gebeten hat, 
die Hochzeit zu verschieben. Und an alles, was danach kam. Schließlich 
klopft es an der Tür. Jemand ist gekommen, um Emma nach unten zu füh-
ren. Wer? Lassen Sie sich überraschen! 

Der siebte Fall für den Eberhofer 
 
Schluss mit Fleischpflanzerln von der Oma oder mit "Warmen" vom Sim-
merl - die Cholesterinwerte vom Eberhofer sind so hoch wie die Laune im 
Keller. Dazu macht die Susi ihm Stress mit dem Sprössling: knallhart 
durchorganisierte Besuchszeiten, da kennt sie kein Pardon. 
 
Und dann dieser grausame Mord an einem Fremden in der Pension von 
der Mooshammer Liesl, der mit Brandpaste beschmiert und bis zur Un-
kenntlichkeit verstümmelt wurde. Warum hatte sich dieser Gast nach Nie-
derkaltenkirchen verirrt? Und warum wollte man ihn so brutal aus dem 
Weg schaffen? Als ausgerechnet der angolanische Fußballspieler Buengo 
vom FC Rot-Weiß Niederkaltenkirchen unter Mordverdacht gerät, nimmt 
der Eberhofer die Ermittlungen auf. 

In einer ehemaligen Apotheke betreibt Matthias Krantz ein Bistro - Treff-
punkt der Bedeutenden und Schönen von Burgheim und jener, die sich 
dafür halten. Und natürlich der Ort, an dem nicht nur gegessen und getrun-
ken, sondern auch geflirtet, getratscht und intrigiert wird. Wen wundert es 
da, dass die Fäden des Kriminalromans in dieser Apotheke zusammenlau-
fen? Matthias Krantz kocht Mörder wie Opfer so genial ein, dass dem Le-
ser das Wasser im Mund zusammenläuft! Ein herrlicher kulinarischer Kri-
mi, der Lust auf mehr macht! 



Hugo Portisch ist einer der großen Journalisten der Gegenwart. 
 
Kosmopolit, Humanist und überzeugter Europäer. 
 
Mit seinen Erinnerungen erweckt er mehr als ein halbes Jahrhundert Welt-
geschehen zum Leben. 

"Wie viele haben geantwortet?" "Beinah zwanzig." "Willst du jeder von 
ihnen zurückschreiben?" "Sie ist die Richtige", antwortete Miklós. "Und wo-
her weißt du das?" "Ich weiß es einfach." 
Im Juli 1945 wird Miklós, ein junger Ungar, nach Schweden gebracht. Er 
hat das KZ Bergen-Belsen überlebt, besteht nur noch aus Haut und Kno-
chen, Zähne hat er auch keine mehr. Sein Arzt gibt ihm sechs Monate. 
Doch er hat andere Pläne. 117 junge Frauen aus Miklós' Heimatstadt ha-
ben wie er die Vernichtungslager überlebt und es nach Schweden in Erho-
lungsheime geschafft. Jeder einzelnen von ihnen schreibt er einen Brief. 
Eine dieser Frauen wird er heiraten, das hat er sich fest vorgenommen. 
Hunderte Kilometer entfernt liest Lili seinen Brief und beschließt, ihm zu 
antworten. Brief um Brief verlieben sich die beiden ineinander. Im Dezem-
ber 1945 treffen sich Miklós und Lili zum ersten Mal. Sie haben nur drei 
Tage. Und lieben sich vom ersten Augenblick. Nun müssen sie nur noch 
einen Weg finden, wie sie heiraten können. Und Miklós darf nicht sterben. 

Jane flieht vor ihrer Vergangenheit. Sie hat es seit der Geburt ihres Soh-
nes vor fünf Jahren nirgendwo länger ausgehalten. Nun ist sie im idylli-
schen australischen Küstenstädtchen Pirriwee gestrandet und hat das Ge-
fühl, endlich angekommen zu sein. Schnell schließt sie Freundschaft mit 
der lebhaften Madeline und der wunderschönen Celeste. Doch plötzlich 
geraten die drei Frauen in den Strudel von dunklen Geheimnissen, Lügen 
und Intrigen. Als dann bei einem Elternschulfest ein Mann tödlich verun-
glückt, stellt sich die Frage: War es ein wirklich nur ein Unfall? 



Die zehnjährige Darling lebt im Chaos einer Blechhüttensiedlung. Paradise 
heißt ihr Zuhause, und fast alles fehlt: der Vater, die Schule, der Fernseher 
oder auch nur genug zu essen. Doch hier lassen einen die Erwachsenen in 
Ruhe, die Entwicklungshelfer verschenken Spielzeug, und in ganz Afrika 
kann man nirgendwo besser Guaven klauen. Für alle anderen ist Paradise 
ein Scherbenhaufen aus zerbrochenen Träumen, für Darling der einzige 
Ort, der ihr ans Herz gewachsen ist. Gerade als Darling anfängt zu verste-
hen, wird sie von ihrer Tante in den USA fortgerissen. Üppiges Essen, der 
Fernseher, die Schule - das alles ist bald selbstverständlich, nur steht sie 
im neuen Paradies bald vor ihrer größten Aufgabe ... 

Mörderisch gut: Kurzgeschichten von Herbert Dutzler 
Gäbe es ein Rezept für den perfekten Alpenkrimi - Herbert Dutzler hätte es 
erfunden! Schon in der Bestseller-Serie um Lieblingsermittler Franz Gas-
perlmaier hat Dutzler überaus erfolgreich bewiesen, wie genau er seine 
Heimat kennt und wie authentisch er sie darstellen kann. Wie bei einem 
heimlichen Blick durch ein ländliches Fenster entdeckt man in seinen Ge-
schichten Vergnügliches, Aufregendes - und Abgründiges! 
Ob auf der Gartenschau in Bad Ischl, in der Tanzschule, auf dem Weih-
nachtsmarkt oder im Zug nach Innsbruck: Was die Altaussee-Krimis so 
erfolgreich macht, findet sich auch in diesen Kurzgeschichten - zwischen 
Almhütte im Zillertal und Landgasthof in Gmunden, zwischen Kleinstadt 
und Dorf. 

1890, New York City. Für Josephine Montfort, die aus einer wohlhabenden 
New Yorker Handelsfamilie stammt, scheint das Leben vorgezeichnet: 
Nach der Schule eine arrangierte Ehe, Kinder und ein ruhiges, häusliches 
Leben. Aber Josephine hat andere Pläne: Sie möchte als Journalistin auf 
das Leben der weniger Privilegierten aufmerksam machen. Doch eine Fa-
milientragödie reißt sie jäh aus ihren Träumen - ihr Vater stirbt zu Hause 
durch seine eigene Waffe. Josephine glaubt nicht an einen Unfall und der 
attraktive Journalist Eddie Gallagher bestärkt sie in ihrem Verdacht. Zu 
zweit beginnen sie eine Spurensuche, die sie in die zwielichtigsten und ge-
fährlichsten New Yorker Viertel führt - und setzen dabei ihr eigenes Leben 
aufs Spiel ... 



Schattige Bereiche im Garten sind natürlich und bieten durch ihren Varian-
tenreichtum unzählige Möglichkeiten für eine attraktive Gestaltung. Unter 
Bäumen, an den Säumen und Hecken und am Rand von Buschwerk ge-
deihen wunderschöne Pflanzen, die sich optimal an die dort herrschenden 
Lichtverhältnisse angepasst haben. Kennt man die Bedürfnisse dieser 
Pflanzen und bereitet man ihre Pflanzung gut vor, ist es ein Leichtes, auch 
den schattigen Zonen im Garten etwas Positives abzugewinnen und sie 
attraktiv zu gestalten. 

Englische Gartenlust  
Von Cornwall bis Kew Gardens die ganze magische Atmosphäre der engli-
schen Gartenkultur eingefangen in 20 Beispielen. Der ehemalige ZEIT-
Reporter Peter Sager erzählt  
hintergründig und humorvoll von Meisterwerken der Gartenkultur very bri-
tish! 

Naturnah und ökologisch. Im Garten gibt es eine Vielzahl von Schädlingen 
und Krankheiten, die dem Gärtner mitunter das Leben schwer machen. 
Sieht man jedoch nicht nur die einzelne Pflanze, sondern das gesamte 
ökologische System, so wird deutlich, dass alles Lebende einen Sinn hat 
und die Erhaltung eines ökologischen Gleichgewichtes zwischen Nützlin-
gen und Schädlingen nachhaltig im Garten Wirkung zeigt. Neben dem Wis-
sen um die Bedürfnisse jeder einzelnen Pflanze ist es wichtig, den vielen 
nützlichen Helfern wie Schmetterlingen, Raupen und Igeln im Garten ein 
Zuhause zu geben. Sollte dennoch eine Krankheit ausbrechen oder ein 
Schädling den Ertrag gefährden, können die richtige Diagnose und geeig-
nete biologische Maßnahmen die rettende Hilfe darstellen. 



Die Sehnsucht nach dem Leben auf dem Land ist groß, der Wunsch nach 
Ruhe, Platz und Erdverbundenheit steckt in vielen Menschen. Wie wäre es 
mit selbst gemachter Marmelade wie zu Omas Zeiten? Oder eigenen Kräu-
tern auf der Fensterbank? Dieses Buch bringt ländliches Flair ins Haus: 
von Apfelkuchen und Sitzecken, Bauerngärten und Kaninchen halten, 
Naschgarten und Vogelhäuschen oder eine eigene Hühnerschar hinterm 
Haus. Für träumende Städter und anpackende Landsleute. 

Ländlicher Wohnstil ist der Innbegriff von Tradition und Authentizität - Har-
monie, Schlichtheit, Natürlichkeit und Frische. Dieses Buch versteht sich 
nicht nur als Ideenratgeber, wie Sie Ihr Zuhause stilvoll und ländlich ein-
richten können. Es gibt Ihnen auch die notwendigen Hintergrundinformatio-
nen zu den verschiedensten regionalen, ländlichen Hausformen, zu allen 
Wohnbereichen, von Vorgarten bis Speisekammer, von Bauernstube bis 
Diele. Eindrucksvoll wird erklärt, wo unser Gefühl vom ländlichen Wohnen 
herkommt, wie "Country Living" heute funktionieren kann. Sie erhalten ei-
nen dezidierten Überblick über ländliches Inneneinrichten und Dekorieren 
sowie Anleitungen und Hinweise zum Selbermachen und Renovieren. 

 


